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232 Formen und Gießen

Bild 603 . Stückform für eine kannelierte Säule , mit
Keilstücken für jede einzelne Kannelur

Bild 605 . Vierteilige Stückform für einen Säulenfuß ,
zum Teil geöffnet
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Bild 604 . Die fertige Säule in weißem Zement aus der
Stückform gestampft

ausgenommen wird , damit dieselbe nicht angegriffen (wund )
werden kann . Ist eine größere Anzahl von Abgüssen hinter¬

einander anzufertigen , dann sollten kürzere Ruhepausen für

die Form eingeschaltet werden .
Ein Zurückstellen der Leimformen auf mehrere Tage oder

gar
'Wochen ist unbedingt zu vermeiden , da durch die Ver¬

dunstung des im Leim enthaltenen 'Wassers die Form ein¬

schrumpft (sich zusammenzieht ) und Verzerrungen entstehen .
Auch wird die Leimform hart und unelastisch . Unbenützte
Formen sind im Sommer an kühlen Orten aufzubewahren .
Am besten ist es , die ausgebrauchten Formen sofort zusam¬
menzuschneiden und den Leim wie bereits angegeben auf
einem Drahtnetz zu trocknen oder , wenn notwendig , sofort
wieder einzuschmelzen .

Flat der Leim noch genügend Feuchtigkeit , dann wird beim
Wiedereinschmelzen kein oder nur wenig Wasser beigegeben ,
ist er aber schon vollständig ausgetrocknet , dann muß er zu¬
erst wieder in kaltem Wasser eingeweicht werden , ehe das
Einschmelzen stattfindet .

Gießen durchbrochener Ornamente , Entlüftungsrosetten ,
Entlüftungsgitter usw . Bild 569- 378 , 608

Dies erfolgt fast ausschließlich in Spiegel - oder offenen
Schalenleimformen .

Als Einlage wird Flanf und , wenn möglich , auch verzinkter
Draht verwendet . Der Gips wird durch Leimwasser verzögert .

Zur Versteifung der durchbrochenen Teile werden auf der
Rückseite verzinkte Drähte von etwa 3 mm Stärke vorüber¬

gehend aufgegipst . Bei größeren Stücken genügen diese nicht
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mehr , hier muß dann mittels Rundeisenstäben verstärkt wer¬
den . Kurz vor dem Versetzen der Gußstücke werden die
Drähte und Eisenstäbe wieder abgenommen .

Vielfach ist es üblich , auf die Rückseite ein engmaschiges
Rupfengewebe aufzukleben und dasselbe nach dem Versetzen
durch- bzw . den Durchbrüchen entsprechend auszuschneiden.

Bei großen Stücken wird in einzelnen Teilen gegossen und
diese an Ort und Stelle zusammengesetzt .

Um die Entlüftungsgitter an das vorhandene Rundeisen¬
gerippe gut befestigen zu können , werden auf der Rückseite
sogenannte Halter aus verzinktem Draht eingegossen.

Ist ein Rundeisennetz nicht vorhanden , dann werden hin¬
ter den durchgehenden Profilen Rabitzstangen oder Gasrohre
durchgezogen und an den Haltern befestigt.

Beim Versetzen der durchbrochenen Gußstücke ist stets
darauf zu achten , daß etwaige Hilfskonstruktionen , die der
Befestigung dienen , später nicht sichtbar werden.

Reinigen der Leimformen
Ist die Reinigung einer Leimform notwendig geworden,

was besonders bei Zementabgüssen der Fall ist , dann geschieht
dies unter Verwendung von Terpentin oder Petroleum .

Die Verunreinigung des Leims durch die Isolieranstriche wird
durch Entfernung derselben sofort nach dem Gebrauch der
Form , d . h . nach dem letzten Guß , verhindert . Hierzu verwen¬
det man im allgemeinen Terpentin , bei Schellackanstrichen am
besten Spiritus .

Wird der Leim durch den Gips verunreinigt , so filtriert man
ihn beim Einschmelzen durch ein nasses , weitmaschiges Tuch.

Stückform
Die Keil- und Stückformen werden auch als Kern- und

echte Formen bezeichnet.
Das Formverfahren wird besonders bei Guß - und Stampf¬

arbeiten aus Zement - , Steinmehl- und Edelputzmörtel ange¬
wandt . Die Formen besitzen eine wesentlich höhere Wider¬
standsfähigkeit als die Leimformen und können monate - und
jahrelang aufbewahrt werden , ohne daß Veränderungen an
denselben eintreten ; sie sind also jederzeit gebrauchsfertig
zur Hand .

Handelt es sich um die Herstellung von Formen nach Stein¬
modellen , Figuren , Denkmälern , welche außerhalb der Werk¬
stätte an Ort und Stelle angefertigt werden müssen, so wird
stets die Stückform angewandt . Weiche Ton - oder Plastilin¬
modelle können im allgemeinen in Stückformen nicht abge¬
nommen werden .

Einteilige offene Form
Sie wird auch Spiegelform aus Gips oder Stückform aus

einem Stück genannt und stellt die einfachste Art der Keil¬
form dar .

Ebene , plastische Modelle, die keinerlei Unterschneidungen
enthalten , also gut konisch modelliert sind, können aus einem
Stück in Gips abgeformt werden . Dabei muß aber der Rand
konisch sein ; ist dies noch nicht der Fall , dann wird er mit
Ton oder Plastilin schräg angestrichen.

Frische Ton - oder Plastilinmodelle erhalten keine beson¬
dere Vorbereitung , dagegen werden wasseraufsaugende Mo¬
delle aus Gips, Stein und Holz wie sonst üblich mit Schellack

Bild 606 . Abformen eines runden Körpers auf der Drehwelle
in Stückform
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Bild 607 . Die Verbindung von
Mantelteilen mit Schrauben

und Klammern

Bild 608 . Entlüftungsrosette in
Spiegelleimform eingegossen .TL'/'' ■
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